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Undicht schliessende Büchsen schützen den Inhalt
nicht genügend, zu dicht schliessende ärgern den Käufer.

Unsere Arbeiterinnen, die täglich einige tausend
Büchsen öffnen und schliessen. haben mit den Ovo-
maltine-Büchsen nie Schwierigkeiten, aber aus
Publikumkreisen hören wir hie und da Beschwerden. Wir
haben nun unsere Arbeiterinnen beim Oeffnen der
Dosen beobachtet und festgestellt, dass sie immer den
Deckel ganz gerade von der Büchse wegziehen, ohne
ihn zu drehen.

Wenn die Deckel lose auf den Büchsen sitzen, so
lassen sie sich natürlich leicht abheben. Es sind aber
besondere, lang dauernde Versuche gemacht worden,
um die Deckel so eng zu machen, dass der Lüftzutritt
fast ausgeschlossen ist und doch zu verhindern, dass sie
zu fest sitzen. Einige hundertstel Millimeter im
Durchmesser machen den ganzen Unterschied aus zwischen
einer dicht und einer lotterig schliessenden Büchse.

Man nehme also die Büchse in die linke und fasse
den Deckel rundum mit den Fingerspitzen der rechten
Hand, um überall gleichmässig daran zu ziehen. Geht
es so nicht gut, so gibt man abwechselnd dem einen
oder andern Finger etwas mehr Druck und Zug. d. h.
man hebt den Deckel durch Hin- und Herwiegen ab.
Es hat keinen Zweck, ihn drehen zu wollen, die
Reibungsfläche ist zu gross. Hat sich der Deckel gesteckt.
so muss man ihn auf der betreffenden Seite wieder
hineindrücken, bis er gleichmässig sitzt.

Leute, die alles mit Gewalt und Ungeduld machen
wollen, sind schlechte Büchsenöffner.

Und noch eines : Wenn Sie Ihre Ovomaltine
herausgenommen haben, so versch Hessen Sie, bitte,
die Dose doch auch wieder gut. Ovomaltine ist gegen
atmosphärische Einflüsse empfindlich. Je besser sie
verschlossen gehalten wird, desto tadelloser hält
sie sich.

Dr. A. WANDER AX).( BERN
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Unäickt scbliessenäe Lücbsen scbüt?en clen Innalt

nicnt genllgenä. ?u äickt scbliessenäe ärgern cien Kàuler.

Unsere /Xtbeiterinnen. ciie tâglicb einige tausenä
kilcksen ükknen uncl scbliessen. ksben mil cien Ovo-
maltine-kucksen nie Lckwierigkeiten. aber aus ?ub>i-
kumkreisen küren wir nie uncl cia kesckweräen. >Vir
Kaden nun unsere Arbeiterinnen beim Oekinen cler
Dosen beobacblet uncl festgestellt, class sie immei- äen
Deckel gan? geraäe von cler öücbse weghieben, obne
ibn ?u ànen.

V/enn clie Deckel lose sui clen Lücbsen sitzen, so
lassen sie sicb nalürlicb leicbt abbeden. t2S sincl aber
besonclere. lang äauemäe Versuclie l-emacbt woräen.
um clie Deckel so eng ?u macben. class cler I^üft^utriit
fast ausgescblossen ist unä clocb ?u verbinclem. class sie
?u lest sitzen. Einige bunciettslel iviillimeter im Durck-
messet macben clen ganzen Unterscbieä aus ?wiscken
einer clicbt uncl einer lotterig sckliessenäen ölicbse.

ivlan nebme also clie kücbse in clie linke unä lasse
clen Deckel runclum mit äen Fingerspitzen äer reckten
Uanä. um überall gleichmässig äaran ?u rieben. Oebt
es so nicbt gut. so gibt man sbwecbselnä äem einen
oäer anäem ssinger etwas mekr Druck unä Zug. ä. k.
man bebt äen Deckel äurck Hin- unä verwiegen ab.
^s bat keinen Zweck, ibn äreben ?u wollen, äie kei-
bungsllâcbe ist ?u gross, ttat sicb äer Deckel gesteckt.
so muss man ibn auf äer betrettenäen Leite wieäer
kineinämcken. bis er gleicnmàssig sàt.

I^eute. äie alles mit Liewalt unä Ungeäulä macken
wollen, sinä sckleckte kücksenökknei-.

Unä nocb eines: V/enn Lie Ibre Ovomaltine
berausgenommen Kaken, so verscbliessen Lie. bitte.
äie Dose äocb aucb wieâer gut. Ovomaltine ist gegen
atmospbâliscbe Zinklüsse empkinälick. ^e besser sie
verscblossen gebslten wirä. äeslo laäelloser bâlt
sie sicb.

Or. WANDLN >V.-O.. VtlD^
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